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Edoardo Mortara setzt Spielberg-Serie fort 
 

• Platz drei im Samstagsrennen der DTM in Spielberg (Österreich) 
• Nur noch drei Punkte Rückstand auf Tabellenführer Paul Di Resta 
• Auch Adrien Tambay und Nico Müller punkten für Audi 
 

Ingolstadt/Spielberg, 21. Mai 2016 – Im ersten der beiden DTM-Rennen in 
Österreich hat Edoardo Mortara seine Serie von starken Ergebnissen auf dem Red 
Bull Ring fortgesetzt. Mit einem dritten Platz verbesserte sich der Audi-Pilot auf 
den zweiten Tabellenrang und liegt vor dem zweiten Rennen am Sonntag (Start 
um 15.10 Uhr) nur noch drei Punkte hinter Spitzenreiter Paul Di Resta (Mercedes-
Benz). 
 
Im vergangenen Jahr holte Edoardo Mortara mit seinem Castrol EDGE Audi RS 5 

DTM in Spielberg einen Sieg und einen dritten Platz. Dieses Ergebnis könnte der 
Italiener aus dem Audi Sport Team Abt Sportsline an diesem Wochenende 

wiederholen. Den Grundstein für sein zweites Podium der DTM-Saison 2016 legte 
der Audi-Pilot am Samstag mit der viertschnellsten Runde bereits im Zeittraining. 

Mit einem guten Start verbesserte sich Mortara im Rennen gleich auf Platz drei – 
eine Position, die er bis ins Ziel behauptete.  

 
„Mehr war von Startposition vier heute nicht möglich“, sagte Mortara, nachdem er 

die Ziellinie nur 1,251 Sekunden hinter Sieger Marco Wittmann und 0,525 
Sekunden hinter dem Zweitplatzierten Tom Blomqvist überquert hatte. „Mein Auto 

war super, aber die beiden BMW vor mir waren auch schnell unterwegs. Ich hatte 
gehofft, ihre Reifen würden am Ende stärker nachlassen – das war leider nicht der 

Fall. Platz drei ist trotzdem ein super Ergebnis. Danke an das Team!“ 
 

Schnellster Audi-Pilot im Zeittraining war am Samstag Adrien Tambay. Im 
Speedweek.com Audi RS 5 DTM sicherte er sich bei seinem dritten Einsatz für das 

Audi Sport Team Rosberg Startplatz drei. Der Franzose fiel am Start hinter Edoardo 
Mortara zurück und verlor später weitere Positionen – unter anderem, weil er von 

Konkurrenten unter gelber Flagge überholt wurde. Als Achter holte der Franzose 
dennoch seine ersten Punkte seit dem Rennen in Spielberg im vergangenen Jahr. 
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Der Schweizer Nico Müller ist einer von nur drei Fahrern, die bisher bei allen Rennen 

der Saison 2016 Punkte gesammelt haben. Der Youngster kämpfte sich mit seinem 
Playboy Audi RS 5 DTM vom 15. Startplatz auf Rang zehn nach vorn. Dabei ging für 

ihn die Strategie auf, sich möglichst viele Aktivierungen des DRS-Klappflügels für 
die Schlussphase aufzusparen. 

 
Mike Rockenfeller fuhr im Schaeffler Audi RS 5 DTM des Audi Sport Team Phoenix 

von Startplatz 17 auf Rang zwölf vor, Jamie Green im Hoffmann Group Audi RS 5 
DTM von Startplatz 18 auf Rang 14.  

 
Großes Pech hatte erneut Mattias Ekström: Der Schwede wurde in der ersten Kurve 

von einem Konkurrenten umgedreht. Obwohl sein Red Bull Audi RS 5 DTM am Heck 
beschädigt wurde, hatte er das schnellste Auto im Feld, fuhr die schnellste Runde 

und vom Ende des Feldes noch auf Position 16. Timo Scheider (AUTO BILD 
MOTORSPORT Audi RS 5 DTM) und Miguel Molina (Teufel Audi RS 5 DTM) kamen auf 

den Plätzen 17 und 19 ins Ziel. 
 

„Glückwunsch an Edo (Mortara), der einen guten Start hatte und ein fehlerfreies 
Rennen gefahren ist“, sagte Dieter Gass, Leiter DTM bei Audi Sport. „Auch Nico 

(Müller) und Adrien (Tambay) haben heute überzeugt. Überaus ärgerlich ist, dass 
Mattias (Ekström) wieder sehr hart angegangen wurde. Er hatte heute das 

schnellste Auto im Feld. Dass er gleich in der ersten Kurve umgedreht wird und ein 
anderer Fahrer kurz vor Rennende gegen alle Regeln Schlangenlinien fährt, ist nicht 

okay.“  
 

– Ende – 
 

Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der 
erfolgreichsten Hersteller von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist 
weltweit in mehr als 100 Märkten präsent und produziert an 16 Standorten in zwölf Ländern. 
Im zweiten Halbjahr 2016 startet die Produktion des Audi Q5 in San José Chiapa (Mexiko). 
100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH (Neckarsulm), die 
Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die Ducati Motor Holding 
S.p.A. (Bologna/Italien).  

2015 hat der Audi-Konzern rund 1,8 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 
3.245 Sportwagen der Marke Lamborghini und rund 54.800 Motorräder der Marke Ducati an 
Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 2015 hat die AUDI AG bei einem Umsatz von 
€ 58,4 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 4,8 Mrd. erzielt. Zurzeit arbeiten weltweit 
rund 85.000 Menschen für das Unternehmen, davon rund 60.000 in Deutschland. Audi 
fokussiert sich auf neue Produkte und nachhaltige Technologien für die Zukunft der Mobilität. 


